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Angestrebte Lernergebnisse 

Die Studierenden beherrschen die Begriffe der Supply-Chain und der 
Wertschöpfung 

Sie können unternehmensübergreifende Wertschöpfungsketten sowie Güter- und 
Informationsflüsse beschreiben,  erklären und zielgerichtet gestalten. 

Sie erfassen die Veränderung von Wertschöpfungsketten in verschiedenen 
Branchen durch Digitalisierung 

Die Studierenden können die Grundstrukturen verschiedener verzweigter und 
vernetzter, auch internationaler Wertschöpfungsketten und Supply-Chains 
vergleichen. 

Sie kennen den Beitrag der logistischen Kette sowie von Methoden wie Lean, Six 
Sigma und Prozessoptimierung auf die  betriebliche Wertschöpfung. 

Die Studierenden erkennen, dass die Vermeidung von Wertschöpfungsverlusten 
mit umweltbezogenen als auch mit wirtschaftlichen Synergien verbunden ist.  

In diesem Zusammenhang kennen Sie auch die Bedeutung von 
Nachhaltigkeitsaspekten in der Materialwirtschaft mit Blick auf Circular Economy 

Die Studierenden verstehen die technisch-organisatorische Gestaltung von 
Betrieben und sind in der Lage, das Instrumenatrium der Logistik und des Supply 
Chain Managements lösungsorientiert einzusetzen (Standortwahl, 
Logistikplanung, Produktverfügbarkeit, Sicherheitsbestände). 

Sie beherrschen die Planung, Steuerung, Organisation und Kontrolle des 
Produktionsprogrammes und der Produktionsprozesse. 

Inhalt 

• Wertschöpfungsmanagement in der Supply Chain:  
• Unterscheidung in externe und interne Wertschöpfungsketten 
• Betrachtung der logistischen Kette (Beschaffungslogistik, 

Lagerlogistik, Produktionslogistik, Distributionslogistik), auch 
international  

• Management (Planung, Koordination und Messung) der Supply 
Chain  

• Zusammenspiel von Wertschöpfung und Digitalisierung 
• Betrachtung der Produktions- und Kostentherorie 
• Planung, Steuerung und Überwachung der Produktion und 

Materialf lüsse ganzheitlich unter ökonomischen, ökologischen und 
mitarbeiterbezogenen Gesichtspunkten  

• Verschlankung von Prozessen (Lean, Six Sigma)  
• Technisch-organisatorische Gestaltung  (Fertigungsplanung, - 

steuerung und -kontrolle, Personalmanagement (Zeit- und 
Schichtsysteme, Gestaltung von Arbeitsplätzen, Entlohnung, 
REFA,..) Anlagenüberwachung, Fertigungsversorgung 
(Materialmanagement und Aspekte der Rohstoffversorgung, Circular 
Economy), Werkstoffe, Fertigungsverfahren  
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